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nWochenmarkt ist von 7 bis 
12 Uhr in der Luisenstraße.
nZum Seminar »Vielfalt leben 
vor Ort – Interkulturelles Trai-
ning« wird am Samstag, 27. 
Oktober, 10 bis 16 Uhr, in das 
evangelische Gemeindehaus, 
Johanniterweg 13, eingeladen. 
Anmeldung bei Vera.Jovic-
Burger@bad-duerrheim.de 
oder Telefon 07726/3 89 99 
30.
nEine Radtour findet heute 
statt. Treffpunkt ist um 13.30 
Uhr beim Freizeitteam am Rat-
hausplatz.
nDie Stadtbücherei, Schul-
straße 7, ist montags, mitt-
wochs und freitags von 16.30 
bis 18.30 Uhr geöffnet.
nDer FC 1919 lädt zur Gene-
ralversammlung am heutigen 
Freitag, 20 Uhr, in der Scha-
belstube ein. Auf der Tages-
ordnung stehen auch Neuwah-
len und Ehrungen.
nDie städtischen Sporthallen, 
die Realschulturnhalle sowie 
die Oskar-Grießhaber-Turnhal-
le sind in den Herbstferien 
vom 29. Oktober bis ein-
schließlich 4. November ge-
schlossen.
nZu den Kinder-Bibeltagen 
»Komm mit« lädt die evangeli-
sche Kirchengemeinde vom 1. 
bis 3. November, jeweils von 
15.30 bis 18 Uhr, Kinder von 
fünf bis elf Jahren ins evange-
lischen Gemeindehaus ein. 
Eine Anmeldung bei Meike 
Palmer oder beim evangeli-
schen Pfarramt, vormittags 
von 8 bis 11 Uhr, Telefon 
07726/84 68, ist erforderlich. 
Der Abschluss-Gottesdienst ist 
am Sonntag, 4. November, 10 
Uhr.

BIESINGEN
nDie geplante Generalver-
sammlung beim Landfrauen-
verein am Samstag, 27. Okto-
ber, fällt aus terminlichen 
Gründen aus.

OBERBALDINGEN
nDie Landfrauen treffen sich 
freitags von 17.30 bis 18.30 
Uhr zur Gymnastik in der 
Jahnsporthalle.

ÖFINGEN
nZum Jahreskonzert lädt der 
Musik- und Trachtenverein am 
Samstag, 27. Oktober, ab 
19.30 Uhr in der Osterberg-
halle ein.
nEin Kurs Ski-Gymnastik mit 
zehn Einheiten von jeweils 
einer Stunde beginnt am 
Montag, 5. November, 20 Uhr, 
bei der FGS Öfingen. Eine An-
meldung bei Beate Bach, Tele-
fon 07706/92 26 98, ist er-
forderlich.

SUNTHAUSEN
nDer Männerchor lädt zum 
Herbstkonzert am Samstag, 
27. Oktober, 20 Uhr, in der 
Festhalle ein.

UNTERBALDINGEN
nDie Jugendfeuerwehr führt 
am Samstag, 27. Oktober, 
einen Schnuppertag durch. 
Beginn ist um 14 Uhr am 
Feuerwehrgerätehaus in Un-
terbaldingen.

n Bad Dürrheim

Das Hotelprojekt Haus Hohenbaden ist für Heinrich Glunz ein Thema in seinem Rückblick. Er 
sieht es als sinnvoll an, dass der Gemeinderat dem Unternehmer seine Unterstützung entzieht
und ihm empfiehlt, das Projekt zu beerdigen. Foto: Reutter

Rund 40 Mitglieder waren 
zur Hauptversammlung 
des CDU-Ortsverbands 
gekommen. Sie wählten 
den 65-jährigen Ulrich 
Fink zum neuen Vorsitzen-
den und hörten von MdB 
Thorsten Frei Nachrichten 
aus Berlin aus erster Hand. 
Die Basis zeigte sich je-
doch alles andere als be-
geistert von dem, was in 
Berlin passiert. 
n Von Wilfried Strohmeier

Bad Dürrheim. Der scheiden-
de Vorsitzende Heinrich
Glunz gab zu Beginn einen
Rückblick auf die vergange-
nen zwei Jahre seiner Amts-
zeit als Vorsitzender und als
Sprecher der Gemeinderats-
fraktion. In der Ansprache
hob er heraus, dass man enga-
gierte Mitglieder habe und im
Gemeinderat sowie den Ort-
schaftsräten fundierte Sach-
arbeit ablieferte. Die Entschei-
dungen seien ohne Fraktions-
zwang einheitlich gefallen
aufgrund intensiver Sachdis-
kussionen im Vorfeld. 

Glunz wies auch darauf hin,
dass die Bürger zunehmend
Entscheidungen kritisch hin-
terfragen, das dürfe jedoch
nicht in eine destruktive Mei-
nungsbildung münden. Für
die Räte gehe eine spannende
und arbeitsintensive Legisla-
turperiode im Mai zu Ende. Er
hob einzelne Punkte hervor,
unter anderem die Entschei-
dung zum Minara. Ihm sei be-
wusst, dass die Schließung
des Freibades in Teilen der Be-
völkerung auf massive Kritik
stoße. Ein Erhalt führe für die
Gemeinde zu einem nicht ver-
tretbarem Defizit. Mit der jet-
zigen Entscheidung habe man

das Minara für Familien und
Vereine erhalten. Die Vorgän-
ge um das Irma-Areal und die
Offenlegung der Stillen Musel
nannte er »hochemotional«.
Es sei nicht mehr sachlich dis-
kutiert worden. Man habe
jetzt aber eine genehmigungs-
und zuschussfähige Entschei-
dung getroffen. Doch wird
sich das gesamte Projekt
durch die eingebrachte Peti-
tion zeitlich unabsehbar ver-
schieben. Da dies einen Still-
stand bedeute. 

Deutlich wurde er beim
Thema Haus Hohenbaden.
Bekanntlich versucht Ralf
Dickscheid schon seit langem
– erfolglos – Investoren für
eine Hotel der gehobenen
Klasse zu finden. Glunz emp-
fiehlt, dass der Gemeinderat
dem Unternehmer die Unter-

stützung entzieht und diesem
empfiehlt, das Projekt »zu be-
erdigen«. Dieses Ansinnen
würde bei einem Teil des Ge-
meinderats wahrscheinlich
auf offene Ohren stoßen, da
Klaus Götz (Freie Wähler) be-
reits vor einem Jahr, bei der
Haushaltsrede für 2017 die
Meinung vertrat, dass das Pro-
jekt gestorben sei. Positiv hob
Glunz die Entwicklung bei
der Kinderbetreuung und in
den Schulen hervor wie auch
bei der Digitalisierung.

Als Betätigungsfelder für
den neuen Gemeinderat sieht
er die Fortschreibung der Flä-
chennutzungspläne, bezahl-
bares Wohnen für junge Fa-
milien, Ansiedelung von In-
dustrie und Handwerk sowie
die Stabilisierung und Stär-
kung der Kliniken. Bedarfsge-

recht müsse zudem die Kin-
derbetreuung weiterentwi-
ckelt werden und ein großes
Thema werde der Bau des
neuen Wasserwerks. 

Bei den Personalien für den
Gemeinderat äußerte er sich,
dass er 2019 aufhören wollte,
die gefundene neue Konstella-
tion im Vorstand jedoch nur
zugesagt wurde, wenn er wei-
termachen würde. 

CDU-Bundestagsabgeord-
neter Thorsten Frei freute sich
mit Blick auf die Wahl von
Jürgen Roth als OB in Villin-
gen-Schwenningen, dass es im
Schwarzwald-Baar-Kreis sehr
gut für die Partei laufe. »Doch
Parteien werden von unten
nach oben gebaut«, zeigt er
sich im Klaren. Und bestärkte
den Anspruch der CDU, eine
starke Volkspartei der Mitte

zu sein. Allerdings sei es auch
noch nie so schwierig gewe-
sen, aus Berlin einen positiven
Bericht zu geben. »Die CDU-
Gesamtperformance ist nicht
die beste.« Insgesamt bezeich-
nete er die Situation als be-
sorgniserregend, darin schloss
er die Zersplitterung der Par-
teien ein und mit der SPD ge-
he es oft einen Schritt vor und
an anderer Stelle einen zu-
rück. Er nannte als Problem,
dass nur kleinteilige Ent-
schlüsse gefasst würden, »es
kommt nicht zum großen
Wurf.«

Bei Wirtschaftsthemen ha-
be man beispielsweise gegen-
sätzliche Positionen. Hier
nannte er jedoch als positives
Beispiel das Fachkräftezuwan-
derungsgesetz, das Ende des
Jahres verabschiedet werden
soll. Für die Firmen im
Schwarzwald-Baar-Kreis gäbe
es hier Chancen auf neue An-
gestellte. Nachdenken müsse
man, wie man Steuerzahler
entlaste, beispielsweise mit
der Abschaffung des Solis.

Scharf kritisiert wurde aus
der Versammlung von Hein-
rich Glunz beispielsweise eine
Aussage Angela Merkels nach
der Bundestagswahl. Sie
sprach davon, dass sie nicht
wüsste, was sie anders hätte
machen sollen. Von anderer
Seite wurde Andrea Nahles
kritisiert, bezüglich der Vor-
gänge um Hans-Georg Maa-
ßen. Glunz bezogen auf die
beiden Damen: »Da stimmt
nicht nur die Politik nicht,
sondern die Person.«

Bei den Wahlen wurde (wie
berichtet) Ulrich Fink zum
neuen Vorsitzenden gewählt,
seine Stellvertreter wurden
Barbara Wild und Ralf Pah-
low, Claudia Gail wurde
Schriftführerin, Martin Keller
Kassenwart und Barbara Fink
Pressebeauftragte.

Keine Unterstützung für Hohenbaden
CDU-Ortsverein | Thorsten Frei: »Die CDU-Gesamtperformance ist nicht die beste.« / Hauptversammlung

n Von Georg Kaletta

Bad Dürrheim. Die Bürger-
meister- und Kommunalwah-
len, die Feierlichkeiten zum
1250-jährigen Bestehen von
Ober- und Unterbaldingen,
Vereinsjubiläen, Lichterfest in
der Innenstadt und Weiteres
mehr beinhaltet der Veranstal-
tungskalender der Stadt Bad
Dürrheim mit ihren sechs
Ortsteilen für das Jahr 2019.

Zur Koordinierung der Ter-
mine kamen über 50 Vereins-
vertreter im Haus des Bürgers
zusammen, wo unter der Lei-
tung von Hauptamtsleiter
Markus Stein die Veranstal-
tungen für das nächste Jahr
Monat für Monat durchgegan-
gen wurden, um möglichst
Überschneidungen zu vermei-
den. 

Kommunalpolitisch zwei 
wichtige Wahlen

Der wohl wichtigste Termin
aus kommunalpolitischer
Sicht wird in 2019 die auf den
31. März gelegte Bürgermeis-
terwahl sein, wo ein Nachfol-
ger oder eine Nachfolgerin für
den sich nicht mehr zur Wie-
derwahl stellenden Bürger-
meister Walter Klumpp zu
wählen sein wird. Falls ein
zweiter Wahlgang erforder-
lich wird, wird dieser am 14.
April durchgeführt. Zum
Gang in die Wahllokale sind
die Bürger auch am 26. Mai
aufgerufen, wenn in der Kern-
stadt der Gemeinderat und in
den Stadtteilen die Ortschafts-

räte zu wählen sein werden.
Am gleichen Tag finden die
Europawahlen statt. 

Das Gemeindejubiläum von
Ober- und Unterbaldingen
wird mit einem Festdorf und
historischen Handwerker-
markt vom 5. bis 7. Juli gefei-
ert. Vereinsjubiläen mit je-
weils auf die Anlässe abge-
stimmten Programm feiert im
Februar die Urviecherzunft zu
ihrem 40-jährigen, der SV
Öfingen zum 50-jährigen im
September und im Oktober
steht das Fest zum 100. Ge-
burtstag des FC Bad Dürr-
heim auf dem Programm. 

Das vor zwei Jahren im Kur-
park nach 20-jähriger Pause
wiederbelebte Lichterfest hat
sich mit rund 15 000 Gästen
als Besuchermagnet erwiesen
und soll deshalb im kommen-
den Jahr am Samstag, 20. Juli,
erneut stattfinden. Allerdings
nicht mehr im Kurpark, wo
laut Daniel Limberger von der
Kur-und Bäder GmbH die Inf-
rastruktur beschränkt ist, son-
dern in der Innenstadt, wo die
Festmeile vom Hindenburg-

park bis zum Gasthaus Krone
am Ende der Friedrichstraße
reichen wird. So könnte das
Lichterfest auch zu einem
Stadtfest werden, was es in
Bad Dürrheim bisher nicht
gab, meinte Limberger. 

SommerSinnfonie 
wieder im Juli

Im Zeitraum vom 17. bis 21.
Juli findet auf dem Rathaus-
platz das Open-Air-Festival
SommerSinnfonie statt. Im
Verlauf des Jahres finden Fast-
nachtsveranstaltungen, 
Hauptversammlungen der
Vereine, Konzerte, Kunstaus-
stellungen, Heimatabende,
die Museumsnacht im Narren-
schopf, Sportfeste, Theater-
vorstellungen, die Radsport-
veranstaltung RiderMan,
Herbst- und Schlachtfeste, der
Naturparkmarkt, Musicals,
eine ganze Reihe verschieden-
artiger Veranstaltungen im So-
lemar, der Christkindlemarkt
und der Silvesterball statt, um
nur einiges zu nennen. 

Viele Jubiläen im Jahr 2019
Veranstaltungen | Lichterfest hat Potenzial zum Stadtfest

Die Veranstaltungstermine für 2019 wurden bei der Zusam-
menkunft der Vereinsvertreter festgelegt. Foto: Kaletta

Die Landfrauen Unterbaldingen hatten zum Frederick-Tag ein-
geladen. Den Kindern wurde vorgelesen und danach bastelten
sie unter der Anleitung von Elke Schwarz (von links), Eva Guth
und Ursula Schwörer Laternen. Foto: Zährl

Bad Dürrheim-Unterbaldin-
gen (rz). Wer ist Frederick?
Stellt man diese Frage in Ba-
den-Württemberg, so be-
kommt man schnell eine Ant-
wort: Frederick steht für den
Frederick-Tag – das landeswei-
te Literatur-Lese-Fest. Frede-
rick, die Wörter-Farben-und-
Sonnenstrahlen sammelnde
Maus, nach dem bekannten
Bilderbuch von Leo Lionni, ist
seit 20 Jahren der Namenspa-
te für die bekannteste Litera-
turaktion in Baden-Württem-
berg. In der Zeit vom 15. bis
zum 26. Oktober lädt das
Land Baden-Württemberg
wieder alle Kulturträger herz-
lich ein, am Frederick Tag ak-
tiv teilzunehmen mit dem
Ziel, Kinder an das Lesen he-
ranführen. 

Der Landfrauenverein Un-
terbaldingen beteiligt sich
ebenso wie viele Südbadische

Landfrauenvereine an der Ak-
tion. Eingeladen waren alle
Kinder von vier bis acht Jah-
ren. Vorgelesen wurde den
Unterbaldingern Kindern
»Däumelinchen« ein Märchen
von Hans Christian Andersen,
das die Geschichte eines be-
nachteiligten Kindes erzählt.
Die zweite Vorlesegeschichte
hieß: »Es gurgelt nachts in der
Wasserleitung«. Eine Ge-
schichte über scheinbar be-
drohliche Monster, die sich ih-
rerseits vor den Prinzessinnen
fürchten. Doch als sie sich
gegenseitig kennenlernen
sind sie alle ganz freundlich
miteinander. 

Die Kinder hörten aufmerk-
sam und gespannt zu. Nach
dem langen stillen sitzen bas-
telten die Kinder eifrig, richtig
»grässliche Monster« mit Hör-
nern, die an bunte Laternen
geklebt wurden. 

Landfrauen lesen vor
Frederick-Tag | Kinder basteln auch

Halloweenparty im 
Jugendhaus
Bad Dürrheim. Das Jugend-
Halloween-Programm startet
am 31. Oktober um 13 Uhr ,
teil die Stadtjugendpflegerin
Nicole Grießhaber mit. Treff-
punkt ist zunächst die Werk-
realschule, dort will sie mit
den Kindern und Jugendli-
chen gruselige Muffins und
Fingerfood zubereiten. Um 16
Uhr treffen sich alle, die mit-
machen wollen, an der Sali-
nensporthalle für gemeinsa-
me Spiele. Von 17.30 bis 18.30
Uhr steht das Dekorieren des
Jugendhauses für die Hallo-
ween Party auf dem Pro-
gramm und von 18.30 Uhr bis
23 Uhr findet die Halloween
Party statt. Gerne dürfen die
Kinder verkleidet kommen.


